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Sehr geehrte Damen und Herren,

wir freuen uns, Ihnen heute unseren Newsletter Zweirad schicken zu können!

Alle Themen des heutigen Newsletters im Überblick

VDZ - Konjunktur im Januar 
VDZ - Presse-Info: Differenzierte Kostenabrechnung statt pauschaler Überführungskosten**
VDZ - Digitalcoach NRW: Erfolgreiches Projekt geht in die Verlängerung
Dekra - Presse-Info: DEKRA erstmalig auf der Cyclingworld Europe
Bike&Co - BIKE&CO baut Führungsteam aus und rückt Fachhandel weiter in den Fokus
Linexo by Wertgarantie - Linexo Bike-Studie 2025[1] – Fachhandel & Werkstätten 
Velomarkt.de - Erfolgreicher Fahrrad-Abverkauf mit Velomarkt.de + Spezialangebot
HDE-Themen:
- Willkommene Debatten über telefonische Krankschreibung und Arbeitszeitgesetz
- HDE spricht sich gegen Reform der Erbschaftsteuer aus und unterstützt vorgezogene Senkung
der Körperschaftsteuer
- Anstehende Tarifrunde im Einzelhandel: HDE schlägt Alarm und warnt vor Überforderung der
Branche
HDE-Konsumbarometer im Januar - Verbraucherstimmung leicht verbessert – Kaufzurückhaltung
bleibt
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VDZ: Konjunktur im Januar 2026

Es ist erwartungsgemäß ruhig im Januar. Still ruht der See – hier kommt es allerhöchstens mit teuren
Werbeaufwendungen zu Bewegungen, aber selbst die Inventurverkäufe mit teilweise drastischen
Reduzierungen hatten nur mäßigen Erfolg. Mit Glück kann dabei etwas Lagerabbau betrieben werden – Geld
spült es nicht in die Taschen. Unwetterwarnungen und eine insgesamt starke Kaufzurückhaltung taten ihren
Anteil dazu. Wie immer sollte die Zeit aber genutzt werden, um das Geschäft auf Vordermann zu bringen.

Ergänzend finden Sie unterhalb die Januar-Konjunkturaussage des ifo-Instituts, München.
> Vergleichskonjunktur versch. Branchen inkl. Zweiradhandel

VDZ: Differenzierte Kostenabrechnung statt pauschaler Überführungskosten**
Presse-Info des VDZ v. 13.01.2026

Der Verband des Deutschen Zweiradhandels (VDZ) spricht sich klar gegen pauschale Überführungskosten im
Fahrradfachhandel aus. Zusatzkosten müssten dort abgerechnet werden, wo sie tatsächlich entstehen, und
sollten verursachergerecht sowie transparent ausgewiesen werden, so der Verband in einer aktuellen
Stellungnahme.

https://259856.seu2.cleverreach.com/m/16817664/0-fb921e99a2e5e43156dc818bc87395972e65a68520d8ddc013061594bc3f080f2b0fbffbf75dc29514785f17309f33cf
https://259856.seu2.cleverreach.com/m/16817664/1162150-759777b2562a00cf1672294dc8ac7d48bfbbc8f038e293003fad47b99b901b388077a6e047eff40497e93c789a1cff1d
https://259856.seu2.cleverreach.com/m/16817664/1162150-759777b2562a00cf1672294dc8ac7d48bfbbc8f038e293003fad47b99b901b388077a6e047eff40497e93c789a1cff1d
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/114161895/4897221dcc7-t9kvrq
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/114161895/4897221dcc7-t9kvrq


 

Auslöser der Debatte sind nach Angaben des VDZ die weiterhin angespannte Marktlage mit hohen
Lagerbeständen im Handel und bei der Industrie sowie die zunehmende Bedeutung des Dienstradleasings.
Auch 2025 und voraussichtlich darüber hinaus sei der Markt durch starke Abverkaufsaktionen geprägt, die
häufig mit sehr niedrigen oder sogar negativen Margen einhergingen. Vor diesem Hintergrund seien angepasste
Konditionen im Leasinggeschäft – etwa geringere Rabatte oder prozentuale Aufschläge bei stark reduzierten
Aktionspreisen – seit Jahren gängige Praxis und betriebswirtschaftlich nachvollziehbar.

Der VDZ verweist darauf, dass diese Anpassungen weniger auf den Verkauf selbst als vielmehr auf die Struktur
vieler Leasingmodelle zurückzuführen seien. Hohe Händlerprovisionen, zusätzliche Rabatte zugunsten der
Leasinganbieter sowie zunehmende administrative Anforderungen führten zu einem erheblichen Mehraufwand
im Fachhandel. Dieser werde insbesondere für kleinere und mittelständische Betriebe wirtschaftlich immer
schwieriger zu tragen.

Kritisch sieht der Verband zudem, dass große Handelsketten, Filialisten und Versender häufig
Sonderkonditionen, Großabnehmerverträge oder Rückvergütungen erhalten, während inhabergeführte
Fachhändler regulären und teilweise verschlechterten Konditionen unterlägen. „Nach Anpassungen der
Leasingkonditionen zeigt sich schnell, dass vor allem der inhabergeführte Fachhandel betroffen ist“, erklärt
VDZ-Vorstandsmitglied Tobias Hempelmann. „Dabei sichern gerade diese Betriebe Service, Reparaturen und
Vertrieb in der Fläche.“

Auch bei der Abwicklung von Versicherungs- und Schadensfällen im Dienstradleasing sieht der VDZ strukturelle
Defizite. Umfangreiche Dokumentationspflichten, etwa durch Foto- und Bauteilnachweise sowie technisch
aufwendige oder veraltete B2B-Portale, verursachten zusätzlichen Arbeitsaufwand in den Werkstätten. Dieser
müsse differenziert und kostendeckend vergütet werden. Wo dies nicht der Fall sei, müsse der Aufwand über
spezifische Stundenverrechnungssätze abgebildet werden.

Der VDZ fordert Leasinganbieter und Versicherungen zu einheitlichen, transparenten und zeitgemäßen
Konditionen auf. Ziel müsse es sein, wirtschaftlich tragfähige Rahmenbedingungen für alle Marktteilnehmer zu
schaffen. Pauschale Überführungskosten seien dafür aus Sicht des Verbandes kein geeignetes Mittel.

> PDF-Download VDZ Presse-Info

VDZ: Digitalcoach NRW - Erfolgreiches Projekt geht in die Verlängerung

Gute Nachrichten für den stationären Fahrradhandel in Nordrhein-Westfalen: Das Projekt „Digitalcoach
NRW“ wird für weitere drei Jahre fortgeführt. Damit bleibt ein bewährtes und stark nachgefragtes
Unterstützungs-Angebot erhalten, das Fahrradhändlerinnen und -händler in NRW praxisnah und kostenfrei bei
ihren Digitalisierungsvorhaben begleitet.

Insgesamt stehen den Händlerinnen und Händlern in NRW sechs Coaches zur Verfügung. Über diesen Link
kann ganz einfach der nächstgelegene Digitalcoach in der Region gefunden werden:
https://www.digitalcoachnrw.de/digitalcoach-suche.

In Ostwestfalen-Lippe freut sich Digitalcoach Andrea Haselmann darauf, Zweiradgeschäfte weiterhin mit
konkreten und umsetzbaren Impulsen für den digitalen Alltag zu unterstützen – etwa rund um Online-
Sichtbarkeit, digitale Kundenansprache oder viele weitere digitale Themen im Handel. Das Angebot reicht von
einem kurzen Austausch bis hin zu einer kontinuierlichen Begleitung.

Ideen, Themenwünsche oder konkrete Herausforderungen aus der Praxis sind jederzeit willkommen.

Kontakt für den Zweiradhandel in Ostwestfalen-Lippe:
Digitalcoach Andrea Haselmann

Tel. 0521/9 65 10-24

Mobil 0151/65 93 64 47

a.haselmann@handelsverband-owl.de

https://259856.seu2.cleverreach.com/c/114167345/4897221dcc7-t9kvrq
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/114167345/4897221dcc7-t9kvrq
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/114166545/4897221dcc7-t9kvrq
mailto:a.haselmann@handelsverband-owl.de


Dekra-Presseinfo: DEKRA erstmalig auf der Cyclingworld Europe

Messetermin: 20.–22. März 2026, Areal Böhler, Düsseldorf
DEKRA Messestand: Halle 27 – Kaltstahlhalle, Stand J6

DEKRA ist 2026 erstmals auf der Cyclingworld Europe vertreten und zeigt dort sein vollständiges
Leistungsportfolio rund um Sicherheit, Qualität und Nachhaltigkeit in der Fahrradbranche. Besucherinnen und
Besucher erhalten einen umfassenden Einblick in Prüf- und Zertifizierungsleistungen für Fahrradhersteller und
Zulieferer – von Komponenten- und Systemtests über Qualitätsmanagement bis hin zu Nachhaltigkeits- und
Umweltstandards.

Für Händler und Werkstätten stellt DEKRA zudem seine Leistungen im Bereich Fahrradschadengutachten
vor. Diese unterstützen bei der professionellen Bewertung von Unfallschäden, der Dokumentation von
Reparaturbedarfen und der objektiven Einschätzung von Wertminderungen. Damit bietet DEKRA zuverlässige
Expertise für Versicherungen, Werkstätten und Endkundinnen und -kunden.

Bike&Co Presseinfo: BIKE&CO baut Führungsteam aus und rückt Fachhandel
weiter in den Fokus
 

Die BICO Zweirad Marketing GmbH setzt ihren strategischen Zukunftskurs konsequent fort und stärkt ihre
Geschäftsleitung gezielt. Ziel ist es, die angeschlossenen BIKE&CO-Fachhändlerinnen und Fachhändler künftig
noch intensiver zu begleiten und nachhaltig in ihrer unternehmerischen Entwicklung zu unterstützen.

Grundlage dieser Ausrichtung ist die „Agenda 2029“, die der Aufsichtsrat und die Geschäftsführung bereits vor
zwei Jahren verabschiedet haben. Im Mittelpunkt aller Maßnahmen steht dabei klar der Fachhandel: „Unser
Anspruch ist es, unsere Mitglieder nicht nur zu begleiten, sondern sie aktiv und nachhaltig in ihrer
betriebswirtschaftlichen Entwicklung zu unterstützen“, erklärt Geschäftsführer Georg Wagner. „Gerade in einem
dynamischen Marktumfeld ist die Nähe zum Handel ein entscheidender Erfolgsfaktor.“

https://259856.seu2.cleverreach.com/c/114163383/4897221dcc7-t9kvrq
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/114163383/4897221dcc7-t9kvrq
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/114163594/4897221dcc7-t9kvrq
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/114163594/4897221dcc7-t9kvrq


Georg Wagner

Michael Welle

Stefan Hübner

Vor diesem Hintergrund übernimmt Michael Welle künftig eine zentrale Rolle innerhalb der Organisation. Er wird

https://259856.seu2.cleverreach.com/m/16817664/1162150-759777b2562a00cf1672294dc8ac7d48bfbbc8f038e293003fad47b99b901b388077a6e047eff40497e93c789a1cff1d
https://259856.seu2.cleverreach.com/m/16817664/1162150-759777b2562a00cf1672294dc8ac7d48bfbbc8f038e293003fad47b99b901b388077a6e047eff40497e93c789a1cff1d
https://259856.seu2.cleverreach.com/m/16817664/1162150-759777b2562a00cf1672294dc8ac7d48bfbbc8f038e293003fad47b99b901b388077a6e047eff40497e93c789a1cff1d


> Download Linexo Bike-Studie 2025 [1]

zum Prokuristen berufen und in die Geschäftsleitung der BICO Zweirad Marketing GmbH aufgenommen.
Michael Welle ist seit fünf Jahren Teil des erweiterten Führungsteams von BIKE&CO, einer der beiden
Geschäftsführer der Fahrrad Akademie und war zuvor im Vertrieb der DZB Bank tätig, dem langjährigen
Zentralregulierungspartner der Verbundgruppe. In seiner neuen Funktion verantwortet er den neu strukturierten
Bereich der Händlerbetreuung und den weiteren Ausbau des individuellen Supports für die angeschlossenen
BIKE&CO-Fachhändlerinnen und Fachhändler. „Mit seiner fundierten Marktkenntnis, seiner Verbandserfahrung
und seinem tiefen Verständnis für die Bedürfnisse unserer Mitglieder bringt Michael Welle ideale
Voraussetzungen mit, um unsere Partner gezielt zu unterstützen“, so Wagner.

Die Geschäftsleitung wird weiterhin durch Fabian Zimbile komplettiert, der als kaufmännischer Leiter mit
Prokura die Verantwortung für die Bereiche Finanzen und Personal trägt. Georg Wagner bleibt zudem
verantwortlich für Strategie, Marktentwicklung, das Streckengeschäft, Marketing und für das Lagergeschäft.

Auch der Aufsichtsrat bewertet die personelle Weiterentwicklung positiv. Stefan Hübner, Vorsitzender des
Aufsichtsrates, sagt: „Das Führungsteam hat in den vergangenen Jahren bewiesen, dass sich BIKE&CO auch
unter herausfordernden Rahmenbedingungen umsichtig und kompetent weiterentwickeln kann. Mit der
erweiterten Geschäftsleitung sind wir sehr gut aufgestellt, um die Interessen unserer Mitgliedsbetriebe und
Vertragslieferanten nachhaltig zu stärken und den zukünftigen Herausforderungen aktiv zu begegnen.“

Linexo by Wertgarantie Presseinfo: Linexo Bike-Studie 2025[1] – Fachhandel &
Werkstätten

Der persönliche Kontakt zählt: In einem von Konsolidierung, Preisdruck und
verhaltener Kauflaune geprägten Markt kommt dem stationären Fahrradfachhandel
eine zentrale Rolle zu. Das zeigt die Linexo Bike-Studie 2025[1] – Fachhandel &
Werkstätten deutlich und macht Gründe für die Kaufpräferenz vor Ort sichtbar.
Gerade in einem wirtschaftlich herausfordernden Umfeld erweisen sich Nähe,
Vertrauen und Servicequalität als entscheidende Faktoren für Kaufentscheidungen.

Besonders hoch bewertet wird die Servicequalität im Fachgeschäft. Fast 85 Prozent der Befragten äußern sich
(sehr) zufrieden mit Beratung, Freundlichkeit und Preistransparenz. Entscheidend ist für viele die Möglichkeit,
Produkte vor dem Kauf zu testen und persönliche Rückfragen direkt zu klären. Für rund 60 Prozent der
Befragten sind fachkundige Beratung, Probefahrt und direkter Kontakt die Hauptgründe, den Fachhandel
gegenüber dem Online-Kauf zu bevorzugen. In Zeiten sinkender Margen und hoher Lagerbestände zeigt sich
damit klar: Persönlicher Service bleibt das wichtigste Differenzierungsmerkmal des stationären Handels.

„Unsere Studie zeigt ganz klar, dass der Fachhandel weit mehr ist als nur eine Bezugsquelle. Er ist ein Ort des
Vertrauens, an dem Beratung, Service und Nähe zur Kundschaft entscheidend sind, gerade in einem Markt, der
sich aktuell stark verändert“, betont Sören Hirsch, Bereichsleitung bei Linexo, und nennt gefragte
Zusatzservices: „Erwartet werden Leistungen, die das Bike bei Diebstahl und Reparaturen absichern sowie
Finanzierungsoptionen, die das Wunschbike leistbar machen. Linexo bietet hierfür mit Fahrradversicherung und
Dienstrad-Leasing Lösungen, die dem Handel Margensicherheit geben und seine Werkstätten nachhaltig
auslasten.“

https://259856.seu2.cleverreach.com/c/114164388/4897221dcc7-t9kvrq
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/114102004/4897221dcc7-t9kvrq
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/114102004/4897221dcc7-t9kvrq


  Persönlicher Service bleibt zentraler Erfolgsfaktor

﻿

Werkstätten gewinnen an Bedeutung

Denn auch die Werkstätten genießen großes Vertrauen. Mehr als ein Viertel der Befragten wendet sich im
Reparaturfall direkt an eine Fachwerkstatt, knapp 20 Prozent suchen das Geschäft auf, in dem das Fahrrad
ursprünglich erworben wurde. Besonders geschätzt werden kurze Reparaturzeiten und transparente Festpreise
für Standardarbeiten. Darüber hinaus spielen Zusatzleistungen wie Inspektionen, Ersatzräder oder
Reinigungsservices eine zunehmend wichtige Rolle und werden als klarer Mehrwert empfunden. Für viele
Betriebe entwickeln sich Werkstatt- und Serviceleistungen damit zu einer zentralen Säule der Kundenbindung
und Wertschöpfung, insbesondere vor dem Hintergrund rückläufiger Neuradverkäufe.

Sicherheit und Komfort im Fokus

Digitale Zusatzfunktionen sind längst keine Randerscheinung mehr, denn immer mehr Nutzer interessieren sich
für elektronische Features, die Komfort und Sicherheit steigern. Besonders gefragt sind Systeme zur
Diebstahlortung, Wegfahrsperren und automatische Lichtsteuerung. Lediglich rund sechs Prozent der befragten
E-Bike-Fahrer zeigen keinerlei Interesse an solchen Lösungen. Damit wird klar, dass Digitalisierung im
Fahrradbereich zunehmend zum Standard gehört und Fachhändlern sowie Werkstätten zusätzliche Chancen
eröffnet, sich zukunftssicher aufzustellen.

„Die Erwartungen der Kunden entwickeln sich weiter. Sie möchten Sicherheit, Komfort und digitale Angebote
mitgedacht haben. Gleichzeitig erwarten sie persönliche Beratung und verlässlichen Service. Für Fachhändler
und Werkstätten bietet das eine große Chance, sich klar vom Wettbewerb abzugrenzen“, so Hirsch weiter.

 > Mehr von linexo  

velomarkt.de Presse-Info: Erfolgreicher Fahrrad-Abverkauf mit Velomarkt.de
 

Jedes Jahr bietet sich das gleiche Bild: Volle Lager. Doch wie bringt die Branche das Angebot an die
potenziellen Käufer? Viele Interessierte warten ja eigentlich nur auf diese Aktionen – wenn sie sie denn
wahrnehmen.
Hier liegt die Crux der Händler. Während ein Hersteller oft ein anständiges Werbebudget hat, um die Aktionen
bei seiner Zielgruppe bewerben zu können, fehlt dies den meisten Händlern. Sie können nur sehr marginale, in
ihrem bestehenden Umfeld aktive Werbung machen. Meist ein Teufelskreis, denn diese Kanäle sind ja oft schon
seit vielen Jahren bespielt, man braucht «neue» Kunden so die Erkenntnis vieler. 

Das Motto für eine erfolgreiche Präsenz lautet nach unserer Empfehlung demnach: «Kundennähe und
Regionalität ist auch bei der Bewerbung der Angebote, vor allem auch für kleinere Händler ein wichtiger
Erfolgsfaktor.

https://259856.seu2.cleverreach.com/c/114102006/4897221dcc7-t9kvrq
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/114102006/4897221dcc7-t9kvrq
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/114102006/4897221dcc7-t9kvrq
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/114165905/4897221dcc7-t9kvrq
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/114165905/4897221dcc7-t9kvrq


Händler-Spezialangebot von Velomarkt.de
 

Mit über 150'000 Besuchern pro Monat ist Velomarkt.de einer der grossen Online-Marktplätze für Zweiräder in
Deutschland.
Kein anderer Kanal bringt Händler und Konsumenten gezielter zusammen. Ob Saison-Ende, Zwischensaison
oder Lagerausverkauf – Velomarkt.de bietet die effizienteste Plattform, um Aktionen direkt an die richtige
Zielgruppe zu kommunizieren.

Für Händler, die ihre Produkte regelmässig oder ganzjährig bewerben möchten, bietet Velomarkt.de eine Fülle
an Benefits:

Attraktive Abo-Modelle, die mehr Reichweite zu deutlich besseren Konditionen als bei der Konkurrenz
ermöglichen. So liegen die Vorteile eines Gold-Abos bei einem unschlagbaren Preis/Leistungsverhältnis:
EUR 50.- pro Monat (anstatt EUR 54.95) für unlimitiert aktive Inserate
20 aktive Such-Abos (im Gold-Abo) mit wöchentlichen Benachrichtigungen und vielen exklusiven
Funktionen
Eigene Microsite mit Logo und Kontaktübersicht
Die Möglichkeit, Inserate im Batch via CSV hochzuladen
Anbindung eines ERP-Systems über die Velomarkt-API
Integration des Inserate-Katalogs in die eigene Website

Dank der bestehenden Schnittstellen zu Approom und Cycly können Inserate besonders schnell und einfach
auf Velomarkt.de hochgeladen werden – ohne doppelten Aufwand.

Spezialangebot Saisonstart 2026:
Beim Abschluss eines Gold-Abos (jährlich) erhalten Händler EUR 100 Rabatt, zahlen also nur EUR 500.-
anstatt EUR 600.- pro Jahr.
Gültig bis 28. Februar 2026.

Aktuelle Informationen zu den Mitgliedschaften bei velomarkt:

http://www.velomarkt.de/promo/velo25

HDE-Themen: 

Willkommene Debatten über telefonische Krankschreibung und Arbeitszeitgesetz

Der Krankenstand in Deutschland ist zu hoch. Während die Zahl der Krankmeldungen in vielen anderen
Ländern nach der Corona-Pandemie zurückging, verharrt sie hierzulande auf einem hohen Niveau.
Bundeskanzler Friedrich Merz hat dafür die Möglichkeit der telefonischen Krankschreibung mitverantwortlich
gemacht und darüber in dieser Woche eine wichtige Debatte angestoßen. So kündigte Gesundheitsministerin

https://259856.seu2.cleverreach.com/m/16817664/1162150-759777b2562a00cf1672294dc8ac7d48bfbbc8f038e293003fad47b99b901b388077a6e047eff40497e93c789a1cff1d
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/114165787/4897221dcc7-t9kvrq
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/114165787/4897221dcc7-t9kvrq
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/114166151/4897221dcc7-t9kvrq
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/114102007/4897221dcc7-t9kvrq
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/114102007/4897221dcc7-t9kvrq


Nina Warken (CDU) am vergangenen Dienstag an, die Regelung überprüfen zu wollen. Das ist aus Sicht des
HDE sehr zu begrüßen:

Um herauszufinden, ob die telefonische Krankschreibung mit dem Rekordkrankenstand in einem direkten
Zusammenhang steht, sollte sie abgeschafft werden. Nach zwei Jahren lässt sich dann klar feststellen, ob die
Zahl der Krankmeldungen zurückgegangen ist.
 
Hohe Wellen schlägt auch die berechtigte Kritik des Bundeskanzlers am zu starren Arbeitszeitgesetz, das er am
liebsten streichen würde. Der HDE fordert bereits seit geraumer Zeit und wiederholt eine Flexibilisierung und
Modernisierung des Arbeitszeitrechts innerhalb der Spielräume des EU-Rechts, welche Deutschland national
nicht ausschöpft. Insbesondere die starren Regelungen zur täglichen Höchstarbeitszeit schwächen die
Wettbewerbsfähigkeit unseres Wirtschaftsstandorts. Es braucht hier einen Wechsel hin zur wöchentlichen
Höchstarbeitszeit. Flexible Arbeitsmodelle sind inzwischen ein zentraler Schlüssel zur erfolgreichen
Fachkräftegewinnung. Zudem müssen gleichzeitig die teuren Anreize zur Frühverrentung abgeschafft werden.
Wichtig ist nun, dass die Denkanstöße von Kanzler Merz Debatten befruchten und diese auch zu Ergebnissen
führen.

Quelle: HDE 21.01.26

HDE spricht sich gegen Reform der Erbschaftsteuer aus und unterstützt vorgezogene Senkung der
Körperschaftsteuer

Die von der SPD angestoßene Debatte über eine Reform der Erbschaftsteuer bewertet der Handelsverband
Deutschland (HDE) kritisch. Der HDE lehnt den Vorstoß ab und warnt vor den Folgen der diskutierten höheren
Belastung von Betriebsvermögen für die Unternehmen. Den Vorschlag von CDU und CSU, die Senkung der
Körperschaftsteuer vorzuziehen, unterstützt der Verband.

„Handelsunternehmen brauchen ihr Kapital für Investitionen in die Zukunft. Gerade in den aktuell
gesamtwirtschaftlich herausfordernden Zeiten wären Steuererhöhungen etwa über die Erbschaftsteuer fatal“, so
HDE-Hauptgeschäftsführer Stefan Genth. Dass die SPD die geltenden Verschonungsregeln für
Betriebsvermögen abschaffen wolle, sei nicht nachvollziehbar. „Die Führung eines Handelsunternehmens in der
zweiten oder dritten Generation ist eine große Leistung. Dass die SPD hier von leistungsloser
Vermögensbildung spricht, lässt tief blicken“, betont Genth. Der von der SPD zum Ausgleich angedachte
Unternehmensfreibetrag von fünf Millionen Euro entlaste zudem nur sehr kleine Handelsunternehmen. In
mehreren Orten tätige Filialbetriebe müssten hingegen mit einer höheren Belastung rechnen und in der Folge
möglicherweise schließen.

Statt Steuern zu erhöhen, haben sich CDU und CSU hingegen dafür ausgesprochen, die bereits beschlossene
Senkung der Körperschaftsteuer vorzuziehen. Mit dem Investitionsbooster hat die Bundesregierung im Frühjahr
2025 die Senkung des Körperschaftsteuersatzes auf zehn Prozent beschlossen, allerdings erst ab 2028 und
dann auch nur schrittweise. „Eine frühere Senkung des Körperschaftsteuersatzes ist genau der richtige Schritt.
Die angestrebten zehn Prozent sollten bestmöglich schon in dieser Legislaturperiode erreicht werden“, so
Genth.

Der HDE warnt jedoch davor, die Personenunternehmen zu vergessen. „Die Senkung des
Körperschaftsteuersatzes ist nur die eine Hälfte des Investitionsboosters“, so Genth weiter. Die andere Hälfte
sei die Senkung der Steuerlast auf einbehaltene Gewinne von Personenunternehmen. Beide Rechtsformen
sollen am Ende der Reformen eine Steuerbelastung von insgesamt 25 Prozent haben. „Es gilt, alle
Tarifreformen vorzuziehen, denn gerade im Einzelhandel sind viele Unternehmen inhabergeführte
Familienbetriebe“, so Genth.

Quelle: HDE 14.01.26

Anstehende Tarifrunde im Einzelhandel: HDE schlägt Alarm und warnt vor Überforderung der Branche
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Vor dem Start der Tarifrunde im deutschen Einzelhandel in diesem Frühjahr warnt der Handelsverband
Deutschland (HDE) vor zu hohen Gewerkschaftsforderungen und Jobverlusten in historisch herausfordernden
Zeiten für die Branche.

„Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen sind aktuell weiter insgesamt sehr schlecht, davon kann sich auch
der Einzelhandel nicht abkoppeln. Steigende Arbeitskosten etwa durch zu hohe Tarifabschlüsse, erdrückende
Bürokratie- und Regulierungslasten und weiter wachsende Sozialversicherungsabgaben sind in dieser
schwierigen Lage ein regelrechter Giftcocktail, der massenhaft Arbeitsplätze im Einzelhandel gefährden kann“,
so HDE-Tarifgeschäftsführer Steven Haarke. Der Handel stehe ausdrücklich zur Sozialpartnerschaft, die ein
sehr hohes Gut sei. Positiv zu bewerten sei zudem der aktuelle Vorstoß von DGB-Chefin Yasmin Fahimi für ein
„Bündnis für Arbeit und Innovation“ der Sozialpartner im Bundeskanzleramt. „Diese Initiative zeigt ganz deutlich,
dass die Gewerkschaften die Dramatik der Lage für den Wirtschaftsstandort Deutschland inzwischen auch
erkannt haben“, so Haarke.

Wichtig ist aus Sicht des HDE aber vor allem, dass alle Akteure auch die verfassungsrechtlich geschützte
Tarifautonomie wieder mehr in den Fokus nehmen. „Die Steigerungen des gesetzlichen Mindestlohns fressen
sich immer tiefer in die Tarifwerke hinein. Das wird zunehmend zu einer schweren Hypothek für die
Tarifvertragswerke aller Branchen“, betont Haarke. Vor dem Start der diesjährigen Tarifrunden im Einzelhandel
mit mehr als 3,1 Millionen Beschäftigten warne der HDE daher eindringlich davor, durch zu hohe
gewerkschaftliche Lohn- und Gehaltsforderungen eine Erwartungshaltung bei den Beschäftigten zu erzeugen,
die dem Realitätscheck am Ende nicht standhalte. Der letzte Tarifabschluss hat den Beschäftigten im
Einzelhandel über die Laufzeit von 2023 bis 2025 insgesamt 14 Prozent Gehaltserhöhung eingebracht und
damit nachweislich auch einen satten Reallohngewinn. „Damals haben wir hoch ins Regal gegriffen und das in
extrem schwierigen Zeiten für die Branche“, so Haarke weiter. Diese Tariflohnsteigerung ist in Anbetracht der
aktuellen Wirtschaftslage und der steigenden Kosten für viele Arbeitgeber im Handel kaum zu schultern. „Es
besteht in diesem Jahr kaum noch Verteilungsspielraum, ansonsten drohen massenhaft Jobverluste in der
Branche. Die Gewerkschaft ist nun in der Verantwortung, der Branche keinen irreversiblen Schaden zuzufügen“,
so Haarke weiter.

Deutschland bewegt sich auf einen neuen Höchststand bei den Arbeitslosenzahlen zu. So waren im Dezember
2025 nach Angaben der Bundesagentur für Arbeit sogar wieder 2,9 Millionen Menschen in Deutschland
arbeitslos. Auch im Einzelhandel waren die Beschäftigungszahlen erstmals wieder rückläufig. So hat die
Branche seit 2022 nach einer aktuellen Sonderauswertung der Bundesagentur für Arbeit mehr als 60.000
sozialversicherungspflichtige Jobs verloren. „Das dürfte leider noch nicht das Ende der Fahnenstange sein“, so
Haarke.

Die Tarifrunde im Einzelhandel beginnt im April 2026.
In der Branche sind 3,1 Millionen Menschen beschäftigt. Die Tarifrunde ist damit eine der größten in
Deutschland.

Quelle: HDE 21.01.26

HDE-Konsumbarometer im Januar: 
Verbraucherstimmung leicht verbessert – Kaufzurückhaltung bleibt

Nachdem die Verbraucherstimmung im Dezember 2025 das Jahr mit dem tiefsten Stand seit einem Jahr
beendet hat, beginnt das neue Jahr 2026 mit einer leichten Stimmungsaufhellung. Das zeigt das aktuelle
Konsumbarometer des Handelsverbandes Deutschland (HDE). Demnach klettert der Index im Januar etwas.
Die Stimmung der Verbraucherinnen und Verbraucher ist damit besser als vor einem Jahr. Die
Kaufzurückhaltung bleibt jedoch bestehen.

Im Anschluss an das Weihnachtsgeschäft überwiegt zu Jahresbeginn die Kaufzurückhaltung bei den
Verbraucherinnen und Verbrauchern. Ihre Anschaffungsneigung sinkt im Vergleich zum Vormonat, gleichzeitig
steigt ihre Sparneigung. Es zeigt sich somit eine Verlagerung vom Konsumieren hin zum Sparen. In den
kommenden Wochen scheinen die Verbraucher ein Finanzpolster aufbauen zu wollen, sodass kein größeres
Wachstum beim privaten Konsum zu erwarten ist. Ablegen werden die Verbraucherinnen und Verbraucher ihre
Zurückhaltung voraussichtlich erst, wenn sich die konjunkturellen Rahmenbedingungen deutlich verbessern. 

Das jeweils am ersten Montag eines Monats erscheinende HDE-Konsumbarometer basiert auf einer
monatlichen Umfrage unter 1.600 Personen zur Anschaffungsneigung, Sparneigung, finanziellen Situation und
zu anderen konsumrelevanten Faktoren. Das Konsumbarometer, das vom Handelsblatt Research Institute
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Wenn Sie diese E-Mail (an: H.Obermark@handelsverband-owl.de) nicht mehr empfangen möchten, können Sie diese hier kostenlos
abbestellen.

(HRI) im Auftrag des HDE erstellt wird, hat eine Indikatorfunktion für den privaten Konsum. Es bildet nicht das
aktuelle Verbraucherverhalten ab, sondern die erwartete Stimmung in den kommenden drei Monaten.

Quelle: HDE

> Zum kompletten HDE Konsumbarometer
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